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Nach vielen Veränderungen im Jahr 2023 ist es nun wieder an der Zeit für einen
Rückblick. Mit dem Jahresbericht lassen wir die Ereignisse, Projekte und
speziellen Anlässe des Jahres 2023 Revue passieren und haben die Möglichkeit,
die Highlights und Besonderheiten interessierten Personen näher zu bringen. 

Der Verein Jugendförderung Einsiedeln bietet mit dem Jugendtreff Relax an der
Zürichstrasse 38 eine Möglichkeit für Jugendliche, sich zu treffen, Gespräche zu
führen, Projekte zu gestalten und einen offenen Raum für eigene Bedürfnisse zu
nutzen. Neben dem Treff nimmt sich die Jugendförderung Einsiedeln auch der
Vernetzung mit anknüpfenden Stellen und Fachpersonen an und setzt einen
Schwerpunkt in der Öffentlichkeitsarbeit. 

Durch die gelungene Abstimmung im Jahr 2022 haben sich neue Möglichkeiten
eröffnet, die die Jugendförderung im vergangenen Jahr bestmöglich zu nutzen
versuchte. Im Namen des Vereins bedanken wir uns an dieser Stelle herzlich bei
allen, die uns auch im letzten Jahr in irgendeiner Form unterstützt haben. Ein
besonderes Dankeschön gilt dem Bezirk Einsiedeln, den Vernetzungs- und
Kooperationsparter*innen sowie allen Vereinsmitgliedern und freiwilligen
Helfenden! Auch dem Vereinsvorstand, insbesondere unserer Präsidentin
Martina Meile, möchten wir von Herzen für den riesigen Einsatz danken. 

Einsiedeln, Januar 2024 – Jugendförderung Einsiedeln

VORWORT 



Nachdem die damals bestehende Leistungsvereinbarung zwischen dem Bezirk
und der Jugendförderung Einsiedeln Ende 2022 ausgelaufen war, wurde für die
weitere Zukunft eine neue, bedarfsgerechtere Vereinbarung diskutiert. Zwischen
2014 und 2022 hat der Bezirk die Jugendförderung Einsiedeln mit einem
jährlichen Beitrag von 70'000 Franken unterstützt. Damit konnten anfallende
Kosten wie die Miete fürs Jugendlokal und Löhne jeweils knapp gedeckt werden.
Der Bezirk zeigte sich sehr offen und unterstützend gegenüber einer neuen
Leistungsvereinbarung, die den weiteren Weg hin zu einer professionellen und
wachsenden Jugendarbeit ermöglicht. Auch das Volk hat mit insgesamt 55% Ja
zur neuen Leistungsvereinbarung gesagt, wodurch der Verein Jugendförderung
Einsiedeln ab 2023 einen maximalen Jahresbeitrag von 140'000 Franken erhält. 

RÜCKBLICK ABSTIMMUNG 2022



2022 2023

Stellenprozente
60% Mitarbeiterin
in Ausbildung
20% Fachperson

100%
Fachpersonen
(aufgeteilt in 60%
und 40%) 
Möglichkeit einer
Praktikumsstelle

Budget CHF 70'000 pro
Jahr

CHF 140'000 pro
Jahr

Öffnungszeiten
Treff

mind. 6h/Woche im
Regulärbetrieb 

mind. 11h/Woche
im Regulärbetrieb

Zielgruppe
1. Oberstufe bis 18
Jahre ab der 5.Klasse 

Die Auswirkungen dieser neuen Vereinbarung zeigen sich in erster Linie in den
Stellenprozenten und Ausbildungsabschlüssen der Angestellten. Mit neu 100
Stellenprozenten, besetzt durch zwei Fachpersonen der Sozialen Arbeit, kann der
Treff konstanter geöffnet und professioneller geleitet werden. Ausserdem besteht
die Möglichkeit, Zuständigkeiten im Team aufzuteilen und gleichzeitig den
gegenseitigen Austausch aufrechtzuerhalten. Das Jahresbudget finanziert
einerseits die Löhne der Fachpersonen und das erweiterte Pensum, ermöglicht
andererseits auch regelmässigere und grössere Projekte mit Jugendlichen. Die
neue Leistungsvereinbarung bringt Sicherheit und Planbarkeit. 

Wichtigste Auswirkungen der neuen Leistungsvereinbarung:



Mit dem neuen Jahr und der neuen Leistungsvereinbarung startete die
Jugendförderung Einsiedeln direkt auch mit einem komplett neuen Team ins
2023. Die vorherige Jugendarbeiterin Lea Minder hatte Mitte 2022 ihre
Ausbildung als Sozialpädagogin HF abgeschlossen und dann noch bis Ende
2022 als diplomierte Fachperson gearbeitet. Mit Lisa Schefer fand sich schnell
eine Fachperson der Sozialen Arbeit mit Erfahrung in der Offenen
Jugendarbeit. Sie startete im Januar 2023 mit 40 Stellenprozenten. Ebenfalls
im Januar startete Anika Gubler, die 2022 das Bachelorstudium Soziale Arbeit
beendet hatte und auch bereits Erfahrung im Jugendbereich mitbrachte. 

PERSONELLES 



Lisa Schefer, wohnhaft in Einsiedeln. 33 Jahre alt. Bachelor in Sozialer Arbeit
seit 2014. Arbeitserfahrung in den Bereichen Gastronomie und Soziale Arbeit
(Sozialpädagogische Familienhilfe, Berufsbildungsheim, Offene Jugendarbeit).

Anika Gubler, wohnhaft in Einsiedeln. 25 Jahre alt. Bachelor in Sozialer Arbeit
seit Anfang 2022. Arbeitserfahrung in den Bereichen Gastronomie und Soziale
Arbeit (Sozialpsychiatrisches Wohnen für Erwachsene, Kinder- und
Jugendpsychiatrie, Kinderheim). 



«Dieser kleine Job hat mir stets Spass gemacht», Mayleen, 14 Jahre. 

«Für meine zukünftige Lehre konnte ich die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
näher kennenlernen», Lorena, 14 Jahre.

«Die Arbeit im Barteam ist eine schöne Freizeitbeschäftigung und immer lustig»,
Melissa, 14 Jahre.

Nachdem einige ältere Jugendliche aus dem Barteam ausgetreten sind, hat die
Jugendförderung ein wenig Werbung an den Schulen betrieben und durfte
schon bald neue Gesichter begrüssen. Danke an Salomé, Alyssa, Lorena, Jael,
Mayleen, Melissa, Caroline, Marco und Bijoux für euren regelmässigen Einsatz! 

Das Barteam unterstützt die Jugendförderung aufgrund deutlich gestiegenen
Besucherzahlen neu auch am Mittwochnachmittag. In der Regel sind am
Mittwoch sowie Freitag jeweils zwei Jugendliche aus dem Barteam im Einsatz.
Sie  sind verantwortlich für den Barbetrieb und unterstützen die
Jugendarbeiterinnen  bei der Durchführung von Aktivitäten. Auch an
öffentlichen Anlässen oder internen Partys und Events hilft das Barteam
jeweils fleissig mit.  

Barteam

STIMMEN AUS DEM BARTEAM 



JUGENDTREFF RELAX 
Der Jugendtreff Relax ist auch in diesem Jahr das Zentrum der Jugendarbeit.
Hier finden Begegnungen statt und Räume werden geschaffen. Jugendliche
erhalten Zugang zu freiwilligen, niederschwelligen Gesprächen mit
Fachpersonen auf Augenhöhe sowie die Möglichkeit, an Aktivitäten und
Projekten teilzunehmen. Sie können das Jugendlokal aber auch einfach als
Treffpunkt unter Gleichaltrigen nutzen und mitgestalten. 

Die Trefföffnungszeiten wurden bereits mit dem Start ins neue Jahr angepasst
und um insgesamt mindestens 5 Stunden pro Woche aufgestockt. Neu hat der
Treff am Mittwoch von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr (2022: bis 17.00 Uhr) und am
Freitag von 17.00 Uhr (2022: von 19.00 Uhr) bis 22.00 Uhr offen.

Nach den Frühlingsferien wurde auch die Zielgruppe des Treffs um die 5. und
6. Primarklasse erweitert, welche den Treff jeweils mittwochs besuchen darf.
Die Nachfrage in dieser Altersgruppe war von Anfang an gross und hat sich
auch über das restliche Jahr weitergezogen. Jugendliche ab der 1. Oberstufe
dürfen aktuell während allen regulären Öffnungszeiten ins Jugendlokal
kommen. 

Auch die Socialmedia-Kanäle wurden sehr regelmässig gepflegt. Die meisten
Interaktionen mit Jugendlichen fanden im Jahr 2023 über Instagram statt.
Danach folgen Whatsapp und Snapchat.



2023

Jugendtreff 1025 Jugendliche

Events* ca. 260 Personen 

Schulbesuchstage 125 Jugendliche 

Barteam ca. 30 Einsätze

Pausenplatzaktionen ca. 150 Jugendliche

Vermietungen 7

Externe Sitzungen 16

Jugendfrei Berichte im EA 10

*Tag der offenen Tür, Kinderfest, Sommerfest YoungCaritas,
Halloween

Im Jahr 2023 besuchten insgesamt 1025 Jugendliche das Jugendlokal Relax. Diese
Zahl bezieht sich auf Besuchende während den Trefföffnungszeiten sowie während
Partys und Anlässen für Jugendliche im Treff. Ein Vergleich zum Vorjahr zeigt, dass
die Anzahl Besuchende im Jugendtreff ähnlich geblieben ist (im Jahr 2022: 1076), die
Zahl der Vernetzungssitzungen ist hingegen deutlich gestiegen (2022: 8 Sitzungen,
2023: 16), ebenso die Anzahl der Jugendfrei-Berichte im Einsiedler Anzeiger (2022: 2
Berichte, 2023: 10 Berichte).  Diese Zahlen widerspiegeln die
Ressourcenerweiterung in der Vernetzung- und Öffentlichkeitsarbeit im Jahr 2023. 

Folgend eine Auflistung der wichtigsten Zahlen im Jahr 2023:  



JAHRESÜBERSICHT - ANLÄSSE & PROJEKTE 
Je nach Möglichkeiten und Bedarf der Jugendlichen führte die Jugendförderung
Einsiedeln im Jahr 2023 Aktivitäten, Partys und Projekte im Treff durch.
Ausserdem gab es einige mobile Angebote und öffentliche Anlässe. Folgend
eine Übersicht der Highlights aus dem Jahr 2023. 

Februar: Kreativwoche

In den Sportferien wagten sich die Jugendarbeiterinnen an ihre erste
Projektwoche ran. Interessierte Jugendliche durften im Jugendlokal so richtig
kreativ sein und eigene Bilder, T-Shirts oder Pinnwände gestalten. Die
Kreativwoche fand allerdings nur wenig Anklang – ob es an der
Ferienabwesenheit oder an der noch vorhandenen Zurückhaltung gegenüber
den neuen Mitarbeiterinnen lag – schwer zu sagen. Trotzdem wurde produktiv
an der Deko und an farbigen T-shirts für bevorstehende Anlässe gefeilt. Und
die Jugendarbeiterinnen hatten mal so richtig Zeit, sich im Jugendlokal genauer
umzuschauen.



März: Umstyling im Jugi 

Dank Mithilfe aus dem Umfeld und einiger Jugendlichen konnten im März die
alten Sofas entsorgt oder weitergegeben und zwei «neue» Occasionssofas
organisiert werden. Auch die Dekoration im Jugi wurde weiter aufgestockt. 



Mai: Dachterrassenprojekt 

In den Frühlingsferien folgte dann direkt das nächste Projekt: Die
Dachterrasse, die die Jugendförderung seit Anfang 2023 neu mitbenutzen
darf, wurde mit einer selbst gebauten Lounge aus Palletten und alten,
aufgerüsteten Gartenmöbeln zu einem coolen Ort, um den Sommer zu
geniessen. 



Mai: Kinderfest 

Um die Präsenz im Dorfgeschehen wieder zu erhöhen, wurde das
Organisationskomitee vom Frühlingsfest (mit integriertem Kinderfest)
angefragt. Gemeinsam mit zwei Jugendlichen haben die Jugendarbeiterinnen
einen Stand am Kinderfest aufgebaut und betrieben. Neben einer Tombola mit
gesponserten Preisen (Danke nochmals an die grosszügigen Spenden!) gab es
eine Kinderspielestrasse, an welcher die kleineren Besucherinnen und
Besucher mit ihrem Tast-, Riech- und Schmecksinn verschiedene Sachen
erraten konnten. 



Juni, September und Dezember: Pausenplatzaktionen

Mitte Juni fand die erste Pausenplatzaktion statt – die Jugendarbeit wurde
mobil und besuchte die Schülerinnen und Schüler während der Pause auf dem
Pausenplatz. Die Idee kam von anderen Jugendarbeitsstellen, die von einer
besseren Vernetzung mit der Schule und mit Jugendlichen, die sonst weniger
in den Treff kommen, sprachen.

Die Jugendförderung Einsiedeln hat dabei auch noch einen präventiven
Grundgedanken miteingebunden – die erste Aktion widmete sich deshalb dem
Thema «Alkohol- und Drogenkonsum im Jugendalter». Interessierte
Oberstufenschülerinnen und -schüler erhielten am Stand Zugang zu
Infomaterial und konnten mit einem Fragespiel etwas Kleines gewinnen. Auch
die zweite Pausenplatzaktion Ende September verfolgte den Gedanken der
Prävention und behandelte das Thema «Psychische Gesundheit im
Jugendalter». Infomaterial und ein Quiz mit Preis lockten viele junge Menschen
zum Stand der Jugendförderung. Von 49 ausgefüllten Quizzen durfte sich eine
glückliche Gewinnerin über einen Kinogutschein der Cineboxx AG freuen. Im
Dezember besuchte die Jugendförderung Einsiedeln ein letztes Mal im 2023
die Schülerinnen und Schüler auf dem Pausenplatz. 



Juni: Tag der offenen Tür 

Mit neuen Sofas, der grosszügigen Dachterrasse und zwei neuen Gesichtern
im Team lag es nahe, auch die Öffentlichkeit an den internen Entwicklungen
teilhaben zu lassen. Am 17. Juni fand dann das «Open Jugi» statt. Besuchende
konnten alkoholfreie Cocktails mixen, im Jugi «Töggele» oder den beiden Bands
«Music Cooperation» und «Different Mind» auf der Dachterrasse zuhören. Tolle
Begegnungen und Gespräche fanden statt, die für die Vernetzung in
Einsiedeln grundlegend sind. 



September: Schulbesuchstage und 1.OS-Party

Schon im Frühjahr haben sich die Jugendarbeiterinnen bei den
Oberstufenlehrpersonen und Schulleitungen persönlich vorgestellt und eine
mögliche weitere Zusammenarbeit besprochen. Ein Programmpunkt, der
bereits 2022 in einem ähnlichen Rahmen stattgefunden hatte, sind die
Schulbesuchstage. An diesen Tagen besuchten alle neuen Erstoberstüflerinnen
und -oberstüfler das Relax, um die Einsiedler Jugendarbeit besser
kennenzulernen. Klassenweise fanden so über 100 Jugendliche den Weg ins
Jugendlokal, jeweils zusammen mit ihrer Lehrperson. Die Schulbesuchstage
bringen einen grossen Mehrwert für die Jugendarbeit und beeinflussten auch
im Jahr 2023 die anschliessenden Besucherzahlen positiv.  

Um das Relax auch noch in einem ausserschulischen Kontext zu öffnen und
den Anreiz für einen Besuch zu erhöhen, organisierte die Jugendarbeit (wie
schon 2022) eine Party exklusiv für alle Erstoberstüflerinnen und -oberstüfler.
In diesem Rahmen konnten sich die Jugendlichen auch klassenübergreifend
besser kennenlernen. Unterstützt wurde Anika durch fünf Mitarbeiterinnen des
Barteams, die bei der Snack- und Getränkezubereitung einen sehr wertvollen
Beitrag leisteten. Zur Party kamen an die 70 Jugendliche – ein voller Erfolg für
die Jugendförderung Einsiedeln! 



Oktober: Halloween und Haunted House

Weil die Oberstufenparty so viel Anklang fand und die Nachfrage nach Partys
allgemein hoch war, organisierten die Jugendarbeiterinnen im Oktober ein
öffentliches Geisterhaus und eine Halloweenparty für alle ab der 1. Oberstufe. 

Zur Einstimmung wurden am Mittwochnachmittag Kürbisse geschnitzt und
Gruselbilder gemalt, die dann an der Party aufgestellt wurden. 



Dezember: X-Mas Party der 1. Oberstufe

Der Klassenrat der 1. Oberstufe hat sich an die Jugendförderung gewandt mit
der Idee, eine Weihnachtsparty für alle Mitschülerinnen und Mitschüler ihrer
Stufe zu organisieren. Anika und Lisa haben gemeinsam mit drei Jugendlichen
aus dem Barteam den Barbetrieb geleitet, das Partyprogramm wurde durch
den Klassenrat gestaltet und umgesetzt – ein voller Erfolg und toller
Jahresabschluss. 



FACHLICHKEIT UND VERNETZUNG 
NOJZ

Seit Anfang 2023 ist die Jugendförderung Einsiedeln Mitglied bei NOJZ
(Netzwerk offene Jugendarbeit Zentralschweiz) und geniesst die Teilhabe an
regelmässigen Sitzungen und Plenen mit anderen Jugendarbeitsstellen der
Zentralschweiz. Es kann besonders von fachlichen Inputs sowie
Erfahrungswerten anderer Stellen profitiert werden. Die Jugendarbeiterinnen
sind im Herbst 2023 zudem der Fachgruppe Mädchenarbeit beigetreten. 

Vernetzung in Einsiedeln

Nebst der Arbeit mit den Jugendlichen selbst strebt die Jugendförderung
Einsiedeln auch eine gute Vernetzung mit tangierenden Stellen und der
allgemeinen Öffentlichkeit an. Im Jahr 2023 wurden einerseits Anlässe
durchgeführt, die die Öffentlichkeit an internen Entwicklungen und
Aktualitäten teilhaben lässt – andererseits hat sich die Jugendförderung auch
wieder vermehrt ins Dorfgeschehen eingebracht. Die Zusammenarbeit mit
dem Einsiedler Anzeiger ermöglicht eine regelmässige Berichterstattung
(einmal im Monat) der Jugendförderung über aktuelle Jugendthemen, so zum
Beispiel über Frühlingsgefühle, Drogenkonsum oder Psychische Gesundheit im
Jugendalter. 



Vernetzung mit weiteren Fachpersonen und Stellen

Bereits Anfang 2023 hat sich die Jugendförderung Einsiedeln bei den
Lehrpersonen und Schulleitungen vorgestellt. Mit der Schulsozialarbeit
(folgend SSA) ist ein wertvoller Austausch entstanden und Sitzungen finden
regelmässig statt. Ein- bis zweimal jährlich gibt es ausserdem einen Austausch
mit der SSA und der Polizei, konkret der Jugendfahndung Einsiedeln (ehemals
Fabian Kälin, neu Mirjam Eugster). So können aktuelle Themen und
Überschneidungen besprochen, allfällige Problematiken frühzeitig erkannt und
entsprechende Schritte eingeleitet werden.

Um im Bereich Prävention von weiterem fachlichen Austausch zu profitieren,
hat die Jugendförderung Einsiedeln Kontakt zur Schwyzer Fachstelle für
Gesundheitsförderung und Prävention «gesundheit schwyz» aufgenommen. Im
Zusammenhang mit der Pausenplatzaktion zum Thema Psychische
Gesundheit im Jugendalter haben zwei Fachpersonen der Fachstelle
Interviewfragen beantwortet. Diese wurden im Einsiedler Anzeiger im Rahmen
einer «Jugendfrei»-Seite publiziert.

Die Jugendförderung Einsiedeln ist laufend im Austausch mit diversen Stellen,
die Schnittpunkte zur Jugendarbeit aufweisen. Die Vernetzungsarbeit ist
grundlegend für die stetige Weiterentwicklung im lebendigen Bereich der
Jugendarbeit und soll auch zukünftig ein zentraler Bestandteil bleiben. 



Für das neue Jahr 2024 setzt sich die Jugendförderung Einsiedeln zum Ziel,
noch mehr Kontakte mit Jugendlichen zu knüpfen – sei es im Jugendtreff, bei
Pausenplatzaktionen, Projekten oder Beratungen. Die Zusammenarbeit mit
den Schulen soll weiter gefestigt und auch die Mittelstufenschulhäuser und
Lehrpersonen der 5. und 6. Klassen stärker miteinbezogen werden. Die
Präsenz im Dorfleben wird durch eigene öffentliche Anlässe und dem Beisein
der Jugendförderung an externen Veranstaltungen weiter erhöht – die
Jugendförderung Einsiedeln soll allen in der Region ein Begriff sein, denn so
entstehen Vernetzungen mit anknüpfenden Stellen, Eltern, Fachpersonen,
interessierten Personen und vor allem mit Jugendlichen. Diese sollen keine
Hemmungen haben, auf die Jugendarbeiterinnen zuzugehen, eigene Projekte
zu initiieren, Beratungen in Anspruch zu nehmen und Wünsche anzubringen. 
Auch im Jahr 2024 werden Events, Aktivitäten und News jeweils auf der
Website der Jugendförderung Einsiedeln aufgeschaltet. Die Jugendlichen
erreichen wir am Besten über diverse Social Media Plattformen sowie über die
Monatsprogramme, die an den Schulen und im Jugendtreff aufgelegt werden. 

Wir freuen uns auf viele weitere Erfahrungen, Vernetzungen und Events im
Jahr 2024!

AUSBLICK



Anika Gubler 
Whatsapp/ Telefon: 078 247 95 29
Mail: anika.gubler@jf-einsiedeln.ch 

Lisa Schefer
Whatsapp/Telefon: 079 604 09 04
Mail: lisa.schefer@jf-einsiedeln.ch

info@jf-einsiedeln.ch 

www.jugendförderung-einsiedeln.ch

KONTAKT

jugi_einsiedeln

Jugendlokal Einsiedeln

Jugendförderung Einsiedeln


